
Stadtverordneten Sitzung
Halle 6 Juli

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
1 Zuerſt erfolgt die Verpflichtung und Einführung des neu

ewählten Stadtrats Dr Tepelmann Herr Bürgermeiſter v HollyMit einer gewiſſen Zuverſicht könne er ausſprechen daß die Wahl und

Amtierung des Herrn Dr Tepelmann der Stadt zum Segen und dem
neuen Herrn Stadtrat zur Freude gereichen werde Denn Herr Dr Tepel
mann ſei ja kein Neuling auf dem Gebiete der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung
er habe ſich vielmehr bereits in anderen Städten nicht nur als tüchtiger
treuer Verwaltungsbeamter ſondern auch in dem ſchweren Amte als Polizei
dezernent bewährt Namentlich auf polizeilichem Gebiete müſſe der Grundſatz
Gleiches Recht für Alle herrſchen Wenn die Beſtimmungen der Polizei

ihrer Natur nach in die Freiheit der Einzelnen eingreifen ſo ſeien ſie
gerade deshalb zwar überall mit Ernſt aber doch nicht in ſchroffer An
wendung des Worts ſondern mehr dem Geiſte der geſetzlichen Beſtimmungen
gemäß mit möglichſtem Wohlwollen zu handhaben Abgeſehen von ſeiner
polizeilichen Tätigkeit habe ſich Herr Dr Tepelmann auch durch ſeine
Mitarbeit in Kollegien bewährt und dabei wohl erkannt daß im Magiſtrats
kollegium jedes Mitglied die Beſchlüſſe der Mehrheit zu achten habe aber Selb
ſtändigkeit im Urteil entwickeln und dahin ſtreben muß das Richtige im
Intereſſe der Stadt und der Bürgerſchaſt zu treffen Nachdem der Herr
Bürgermeiſter Herrn Dr Tepelmann verpflichtet hatte hieß er denſelben
als Mitglied des Magiſtrats und als Kollegen herzlich willkommen

Der Herr Vorſteher begrüßte den neuen Herrn Stadtrat ebenfalls
mit herzlichen Worten Herr Dr Tepelmann beſitze das Vertrauen der
Verſammlung Die Aufgaben des Magiſtrais und der Stadtverordneten
Verſammlung ſeien ſo verſchieden daß Meinungsdifferenzen unvermeidlich

jſeien wohl aber könne vermieden werden daß die Verhandlungen ſchroffeFernen annehmen und zu Konflikten führen Die Verſaminlung habe

Vertrauen zu Herrn Dr Tepelmann und derſelbe werde im Verkehr zwiſchen
beiden ſtädtiſchen Kollegien ſicher auch einen Ton finden der dazu führt
daß zwiſchen beiden Teilen der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung ein harmoniſches
und ungetrübtes Verhältnis beſtehen bleibt

Herr Stadtrat Dr Tepelmann danki für die außerordentlich liebens
würdige Begrüßung Er werde bei ſeiner Geſchäftsführung als Polizei
dezernent ſich bemühen den von dem Herrn Bürgermeiſter gekennzeichneten
Grundſätzen die er ſelbſt für durchaus richtig halte nachzukommen und
ferner ſteis im Ange behalten daß im Verkehr zwiſchen beiden ſtädtiſchen
Kollegien nur durch gegenſeitiges Vertrauen Erſprießliches für die Stadt
und die Bürgerſchaft geſchaffen werden kann

Eine Petition des Herrn Maſchinenfabrikanten Taatz wird der Bau
kommiſſion zur Vorberatung überwieſen

Herr Stadtverordneter Gieſe teilt in einem Schreiben mit daß er
ſeine Wiederwahl als Mitglied der Baukommiſſion nicht annehmen könne

Weiter liegt ein Schreiben des Herrn Direktor der ſtädtiſchen Ober
Realſchule Dr Schotten vor Jn demſelben wird geſagt daß die Be
hauptung des Herrn Stadtſchulrat Brendel er habe ihm Herrn
Dr Schotten geraten Verſetzen Sie etwas flotter nicht den Tatſachen
entſpreche auch ſeien die Mitteilungen des Herrn Stadtſchulrats in der
Dienſtwohnungsfrage nicht richtig Herr Stadtſchulrat Brendel erklärt
dazu daß Herr Dr Schotten über die bezüglichen Aeußerungen offenbar
falſch unterrichtet iſt da die Aeußerung Verſetzen Sie etwas flotter
keineswegs gegenüber dem Herrn Dr Schotten gefallen ſondern Bezug

quf das Gymnaſium hatte
Dann gibt der Herr Vorſteher Kenntnis von Einladungen zur

Teilnahme an den Verhandlungen der vom 6 bis 10 Oktober hierſelbſt
ſtattfindenden Verſammlung deutſcher Schulmänner und Philologen ferner
zur Teilnahme an dem Stiftungsfeſte der Univerſität am 12 Juli mittags
12 Uhr

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird ſodann noch über folgende
Interpellation verhandelt Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen von
welchen Grundſätzen er ſich bei der Ausweiſung von Reichs Ausländern
leiten läßt

Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt daß die Ausweiſung von Aus
ändern nach Grundſätzen der Polizeiverwaltung von letzterer verfügt und
der Magiſtrat darüber gar nicht gefragt wird

Auf Antrag des St V Thiele wird mit 17 Stimmen die Beſprechung
Interpellation beſchloſſen
St V Thiele führt aus daß der Schneidermeiſter Jacklenec der ſeit

15 Jahren hier anſäſſig und ſich mit ſchwerer Mühe hier eine Exiſtenz
gegründet habe von Halle und aus Preußen ausgewieſen ſei J ſei
Oeſtreicher er ſei ſchon ſeit Jahren politiſch nach keiner Richtung hervor
getreten habe keinerlei Konflikte mit der Polizei gehabt und ſei allen Ver
pflichtungen als Einwohner der Stadt nachgekommen Dieſem Manne ſei
der Befehl zugegangen innerhalb drei Tagen die Stadt zu verlaſſen
Schon bei den älteſten Völkern habe die Ausweiſung als härteſte Strafe
nach der Todesſtrafe gegolten Die Ausweiſung bedeute für Jacklenec
deſſen wirtſchaftlichen Ruin Gegen denſelben liege nur vor daß er früher
einmal aus Dresden ausgewieſen ſei und man habe ihn aber völlig un

begründet im Verdacht daß er an einer Anarchiſtenverſammlung in Leipzig
teilgenommen hat Man ſei dem Gaſte die Rückſicht ſchuldig welche auch
dem wildfremdenſten Menſchen gebührt Mindeſtens ſei zu verlangen daß die
Angelegenheit noch einmal gründlich geprüft und dem Ausgewieſenen
einige Wochen Zeit gewährt wird ſeine ſauer erworbene Wirtſchaft zu
veräußern und ſeine Verhältniſſe zu ordnen

Herr Bürgermeiſter v Holly Die PolizeiVerwaltung habe natürlich
wichtige Gründe zur Ausweiſung des Jacklenee gehabt er ſei aber nicht
berechtigt die Ausweiſungsgründe und das geſamte Material der Ver
ſammlung mitzuteilen Ausländer welche durch ihre Agitation oder Ver
halten unbequem werden könnten ausgewieſen werden Gewiß gebühre
einem Gaſte Rückſicht Gäſte aber die unbequem werden weiſe jeder Wirt
aus Auf mündliche Vorſtellungen des Ausgewieſenen habe er der Herr
Bürgermeiſter dem J geraten Darlegung der Verhältniſſe an

der

J ſich unter Tden Herrn Regierungspräſidenten zu wenden und dieſen um Aufhebung
des Ausweiſungsbefehls zu bitten Sofern J dieſen Weg beſchreiten wolle
ſei ihm auch Friſt bis zur Entſcheidung des Herrn Regierungspräſidenten
in Ausficht geſtellt wäre derJ as richtige Jnſtanzenweg geweſen J
habe den Rat aber nicht befolgt ſondern habe die Partei des Herrn Thiele
als ſeine Jnſtanz betrachtet und ſich an dieſe gewandt Die Stadt
verordneten Verſammlung könne ſich ein Urteil in der Sache gar nicht
bilden weil ſie die Gründe der Ausweiſung nicht kenne

St V Thiele Gründe für die Ausweiſung ſeien nicht vorhanden
höchſtens ſtehe in alten Akten eine Notiz daß J Anarchiſt ſei Die Polizei

neheVo geheVerwaltung habe ſich durch ihr ſchroffes Vo n auch in anderen Sachen
allgemeine Mißachtung zugezogen Redner beantragt den Magiſtrat zu
erſuchen bei der PolizeiVerwaltung dahin zu wirken die Sache ſo lange
ruhen zu laſſen bis es Jacklenec gelungen iſt ein anderweites Unterkommen
zu finden

Herr Bürgermeiſter v Holly a der Behauptung des Vorredners
die PolizeiVerwaltung habe ſich allgemeine Mißachtung zugezogen von
einer anderen Stelle nicht entgegen getreten ſei ſo müſſe er dieſe Aeußerung
des St V Thiele als maßloſe Ueberhebung zurückweiſen

Die St V Schmidt und Gieſe erklären daß ſie den Antrag Thiele
gern unterſtützen würden in der vorliegenden Form ſei derſelbe aber
unannehmbar

St V Thiele ändert darauf den Antrag dahin ab die Polizei Ver
waltung zu erſuchen über den Schneidermeiſter Jacklenec verhängtedie
Ausweiſung bis zur Entſcheidung des Regierungspräſidenten rückgängig
zu machen mindeſtens aber dem Jacklenec eine Friſt von 4 Wochen zu
gewähren Dieſer Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und der St V Reiling Gieſe und Spindler abgelehnt

Ein von Mitgliedern geſtellter Jnitiativantrag den Zeitungs
Berichterſtattern verſuchsweiſe Plätze im Sitzungsſaale anzuweiſen
wird auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung gefetzt

Hierauf wird in die Tagesordnung der heutigen Sitzung eingetreten
2 Erwerbung des Vomänengehsfts nebſt Burgruine und Amtsgarten

wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
3 Die Gewerbebank beabſichtigt auf dein Grundſtück Martinsberg

Nr 2 einen Neubau zu errichten und iſt mit dem Erſuchen hervorgetreten
die zwiſchen den Grundſtücken Nr 2 und 3 gelegene Schlippe dem Rent
ner Blümler gehörig zu erwerben Herr Blümler iſt nach einer grund
buchlichen Eintragung verpflichtet die Schlippe unentgeltlich an die Stadt
gemeinde abzutreten ſobald auf dem Grundſtück Nr 2 ein Neubau
errichtet wird Von dem Grundſtück der Gewerbebank entfallen etwa
22 qm fluchtlinienmäßig zur Straße Verſammlung erklärt ſich damit ein

2 Beilage zu Nr 157 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Mittwoch den 8 Juli 1903

verſtanden daß die von Herrn Blümler aufzulaſſende Schlippenfläche von
etwa 13 qm der Gewerbebank übereignet und außerdem noch für die zur
Straße abzutretende Fläche von etwa 22 qm 1750 Mk gezahlt werden
Berichterſtatter St V Hildebrandt und Aßmann

4 Verſammlung genehmigt daß der zwiſchen den Grundſtücken
Wörmlitzerſtraße 17 und 18 gelegene Fußweg Schlippe zum
Preiſe von 500 Mk an Frau Witwe Schmidt verkauſt wird Bericht
erſtatter St V Stephan und Döhler

5 Der Verkauf der Reſtbauſtelle von 151 qm in der Kl Ulrich
ſtraße zum Preiſe von 73 Mk pro qm an die Domgemeinde wird ge
nehmigt GBerichterſtatter St V Hildebrandt und Döhler

6 Auf Antrag vom 1 November 1901 bewilligte die Stadtverordneten
Verſammlung behufs Schaffung von Arbeitsgelegenheit zur Abſchachtung
der Buggenhagenſtraße Herſtellung von Baumlöchern Pflanzen von
Bäumen ſowie Bekieſung der Fußwege vorſchußweiſe 11 700 Mk da irr
tümlich angenommen war daß die beiden Anlieger Rittergutsbeſitzer Beyer
und das Kuratorium des Paul Riebeck Stifts dieſe Koſten anteilig über
nehmen Nach erfolgter Abrechnung ſtellt ſich die verausgabte Summe
auf 9463,48 Mk wovon jedoch 769 Mk von genannten Anliegern nicht
eingezogen werden können da dieſelben wohl zur Tragung der Koſten für
die Abſchachtung der Straße nicht aber zur Uebernahme der durch das
Pflanzen der Bäume und Bekieſung der Fußwege entſtehenden Ausgaben
verpflichtet ſind Verſammlung wird deshalb erſucht aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds den Betrag von 769 Mk endgiltig zu be
willigen Die Bewilligung wird abgelehnt weil ſich durch einen neuer
lichen Antrag der Anlieger Gelegenheit bietet jetzt auch noch die 769 Mk
einzuziehen Berichterſtatter St V Stephan und Schmidt

7 Zur Beſeitigung von Mängeln im Polizei Gefängnis werden
1950 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Heiſer und Aßmann

8 und 9 Für Anſtreicherarbeiten im ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofe werden 4800 Mk und 1900 Mk endgiltig bewilligt
Berichterſtatter St V Gygas

10 Zur Herſtellung eines Zugangsweges an der Oſtſeite des
Elektrizitätswerks werden 2000 Mk bewilligt Berichterſtatter St V
Schmidt

11 Die Kanalanſchlußgebühren für die Talſtraße auf der
Strecke vom Lettinerweg bis zur öſtlichen Grenze des Grundſtücks des
Landgeſtüts Kreuz werden auf 30 Mk pro lfdu Meter Baufront feſt
geſetzt Berichterſtatter St V Stephan und Engelcke

12 Zur Regulierung der Hofflächen des Stadtgymnaſiums
werden 3500 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Stephan u Schmidt

13 Zur Erbauung einer Bedürfnis anſtalt auf dem neuen
Jahrmarktsplatze werden 8100 Mk bewilligt Berichterſtatter St V
Gygas

14 Als Beitrag zu den Einrichtungskoſten einer Walderholungs
ſtätte in der Dölauer Heide werden 500 Mk bewilligt Bericht
erſtatter St V Engelcke

15 Herr Kaufmann Eduard Keerl erſucht ihm dasjenige Bauſtellen
land in Geſamtgröße von 8454 qm welches durch Anlegung einer Straße
durch den untern Teil von Schmelzers Park entſteht bei ausgebauter
Straße zum Geſamtpreiſe von 150000 Mk käuflich zu überlaſſen Die
Offerte wird abgelehnt weil die Stadt gar nicht beabſichtigt das von
Herrn Keerl gewünſchte Land zu verkaufen GBerichterſtatter St V
Heiſer

16 Der Stadtgutpächter bittt um Rückgewähr derjenigen Ge
bühren welche er für ſolches Waſſer hat zahlen müſſen das infolge
Rohrbruchs unbenutzt weggelaufen iſt Der Schaden iſt deshalb unbemerkt
geblieben weil das Waſſer des Froſtes wegen nicht zu Tage getreten
ſondern in die Erde verſickert iſt

Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Bericht
erſtatter St V Greßler

17 Die Petition des Pächters der Gaſtwirtſchaft in Bad Wittekind
um Freilaſſung von der Billetſteuer für die daſelbſt ſtattfindenden
Frühkonzerte wird z Zt durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt weil
gegenwärtig Prozeſſe wegen Erhebung der Steuer ſchweben Jm Falle
aber daß ſpäter eine Reviſion der Luſtbarkeitsſteuer Ordnung notwendig
wird, ſoll der Magiſtrat erſucht werden die Eingabe in Erwägung zu
ziehen Berichterſtatter St V Döhler

Außer der Tagesordnung wird noch eine Petition des Ratskellerwirts
Herrn Dietzel um Freigabe des Haupteingangs bei Hochzeitsfeſtlich
keiten dürch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Berichterſtatter

V Kobert

Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a S

St

Die allgemeine wirtſchaftliche Notlage des verfloſſenen Jahres ſpiegelte
ſich in der ungünſtigen Geſtaltung der Arbeiterverhältniſſe wider Arbeiter
entlaſſungen wegen Mangels an Beſchäftigung Lohnherabſetzungen und
Einſchränkungen der Betriebszeit kamen häufig vor Das Verhältnis
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber war im allgemeinen gut

Zu einer ziffermäßigen Beurteilung der Arbeiterverhältniſſe im
Handelskammerbezirke lagen unter Nichtberückſichtigung der Mansfeld ſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft über die an anderer Stelle beſonders
berichtet wird beantwortete Fragebogen von 369 Betrieben vor die ins
geſamt im Jahre 1901 31824 im Jahre 1902 dagegen nur 30 513 Arbeiter
beſchäftigten Während im letzten Jahresbericht noch eine Vermehrung der
Arbeiter um 3,2 Proz gegenüber dem Vorjahre zu konſtatieren war fand
alſo im Jahre 1902 eine Verminderung um 1311 oder 4,12 Proz ſtatt
Dieſe Entwickelung iſt als ſehr ungünſtig zu bezeichnen Die Berechnungen
beruhen allerdings auf Erhebungen welchen nur die Bedeutung von
Stichproben zukommen ſie dürften aber doch von den wirklichen Verhält
niſſen nicht allzu weit abweichen

Eine meiſt ſehr geringe Vermehrung der Arbeiter zabl zeigt ſich an
der Hand der beantworteten Fragebogen in folgenden Geſchäftszweigen
Kakao und Schokoladenfabrikation Molkerei Möbel Kamm und Bürſten
fabrikation Steinbrüche Ziegelei Porzellan und Steingutherſtellung
Ton und Tonwaren Wagenbau Muſikinſtrumente Jnſtallation Teptil
und Papierinduſtrie Jm Viehhandel in der Kalkbrennerei Salzgewinnung
und Buchdruckerei blieb die Arbeiterzahl die gleiche auf allen anderen
Gebieten ging ſie zurück beſonders in den Betrieben des Kohlenbergbaues
und der Kohlenverwertung wie denen der Eiſengießerei und des
Maſchinenbaues Bei jenen trat in insgeſamt 36 Betrieben eine Reduktion
von 8428 auf 7484 d h um 944 oder 11,28 Proz ein bei dieſen in
insgeſamt 40 Betrieben ein Rückgang von 5313 auf 4763 d h um 550
oder 10,35 Proz

Die Arbeitslöhne wurden im Jahre 1902 erhöht in 68 erniedrigt
in 48 blieben gleich in 174 Werken Auf 79 im übrigen beantworteten
Fragebogen fehlten entſprechende Angaben Die eingetretenen Erhöhungen
waren meiſt ſehr gering und bezogen ſich nur in wenigen Fällen auf die
geſamte Arbeiterſchaft der betreffenden Betriebe Jn der Müllerei und
Weizenſtärkefabrikation hielten ſich die Löhne ungefähr auf der gleichen
Höhe wie im Vorjahre Nur in drei Fällen fanden geringe Erhöhungen ſtatt
in einem Betriebe eine Erniedrigung Jn der Weizenſtärkefabrikation
rnhten die meiſten Fabriken bis November völlig Jn der Zucker
fabrikation und Raffinerie haben ſich die Löhne im ganzen wenig
geändert in vier der berichtenden Betriebe traten geringe Erhöhungen
in drei eine ebenſolche Erniedrigung ein Jn der Malzfabrikation
und Bierbrauerei wurden nur in zwei Fällen die Löhne erhöht ſonſt
blieben ſie unverändert Jn einem Betriebe mußte mit verkürzter Arbeits
zeit gearbeitet werden Jn der Tabak und Zigarrenfabrikation
hielten ſich die Löhne auf der früheren Höhe da ein Ueberſchuß an
Arbeitern nicht vorhanden war Zu den Arbeiterverhältniſſen in den
übrigen Zweigen der Gruppen Pflanzen und pflanzliche Nahrungs
und Genußmittel und Tiere und tieriſche Nahrungs und
Genußmittel iſt nichts Beſonderes zu bemerken Auch in der Gruppe
Holz und Holzwaren blieben die Löhne vorwiegend dieſelben wie im
Vorjahre Nur in fünf Fällen darunter Zimmerei Möbel und Peitſchen
fabrikation wurden ſie erhöht und in einer Peitſchenfabrik erniedrigt
Jm Zimmereigewerkt wurde Ende des Sommers inſfoige beſchränkter
Arbeitsgelegenheit die Entlaſſung einer größeren Anzahl von Leuten not
wendig Jn der Induſtrie der Steine und Erden erhöhten 8
und erniedrigten 9 zum größten Teile Ziegeleien von 68 Betrieben die
Löhne Manche Ziegeleien beendeten wegen des ſchlechten Abſatzes

in

die Kampagne einige Wochen früher als ſonſt Das Baugeſchäft in
Wittenberg litt ſehr unter dem am 3 Juni ausgebrochenen und am

z T die Löhne als auch die Zahl der Arbeiter erhöht Jn einem Betriebe
trat jedoch auch eine Lohnherabſetzung ein Die vier berichtenden Por
zellan und Steingutfabriken erhöhten ihr Arbeiterperſonal zuſammen
von 987 auf 1112 d h um 125 oder 12,66 Proz die 29 berichtenden
Ziegeleien von 1856 auf 1994 d h um 138 oder 7,44 Proz Er
heblichere Arbeiterentlaſſungen fanden im Baugeſchäft und in einer
Glasſandgrube ſtatt Jn den Werken des Kohlenbaus und derD

Kohlenverwertung gingen mit der Verminderung der Arbeiterzahl zum
Teil Lohnherabſetzungen und Kürzungen der Arbeitszeit Hand in Hand
Jn der Naßpreßſteinfabrikation mußten zudem noch wegen unzu
länglichen Geſchäfts verſchiedene Betriebe ihre Kampagne bis zu 6 Wochen
früher als im Vorjahre beenden wodurch die Arbeiter um ſo viel eher ihre
Arbeitsgelegenheit verloren Jn der Gruppe Salzgewinnung und
chemiſche Jnduſtrie erhöhten drei Seifenſabriken und eine
chemiſche Fabrik die Löhne eine Farbenfabrik verminderte ſie Jm allge
meinen blieben ſie wie die vorjährigen Jnfolge geringen Verdienſtes
fanden Arbeitskürzungen und bedeutende Arbeiterentlaſſungen ſtatt Jn
zuſammen 23 Betrieben verringerte ſich die Arbeiterzahl um 161 des vor
jährigen Standes Jn den Werken der Eiſengießerei und des
Maſchinenbaues geſtalteten ſich die Verhältniſſe ähnlich denen in den
Kohlenwerken Zwar wurde in neun Fällen der Lohn erhöht doch ſtanden
dem acht Lohnherabſetzungen entgegen und ſelbſt die faſt allgemeine
Reduktion der Arbeitszeit von zehn auf acht Stunden vermochte nicht aus
gedehnteſte Arbeiterentlaſſungen zu verhindern Jn einer Wittenberger
Fabrik legten im Frühjahr etwa 20 Schloſſer die Arbeit nieder doch wurde
ein Teil der Streikenden nach Ablauf von vier Wochen wieder eingeſtellt
Jn der Wagenfabrikation wurden verſchiedentlich die Arbeitszeiten ge
kürzt Die Löhne hielten ſich im ganzen auf der früheren Höhe Jn der
ganzen Gruppe Jnduſtrie der Fahrzeuge Jnſtrumente edlen
und unedlen Metalle kamen unter 17 Fällen 5 Lohnerhöhungen und
3 Lohnherabſetzungen vor Jn der Schuhwarenbranche machten zwei
Firmen von Arbeitskürzungen wegen flauen Geſchäftsganges Mitteilung
Jn neun Betrteben der Papierinduſirie darunter 3 Papierfabriken
1 Papierwarenfabrik und 5 Buchdruckereien traten kleine Lohnerhöhungen
ein Soweit aus den eingegangenen Berichten erſichtlich iſt über die
Arbeiterverhältniſſe in der Leder und Lederwaren Tertil und
Papierinduſtrie wie im Transportgeſchäft beſonderes nicht zu
bemerken Hier und da wurden die Löhne etwas erhöht Die Arbeiterzahl
war ungefähr die gleiche wie im Vorjahre

hDer Prozeß gegen Fähnrich Hüſſeuer
2 9 i S Kiel 6 Juli

Heute fand vor dem Oberkriegsgericht die Reviſionsverhandlung
gegen den Fähnrich zur See Hüſſener ſtatt Die Berufung des Gerichts
herrn erſtreckte ſich nur auf die Annahme des Gerichts daß ein minder
ſchwerer Fall vorgelegen habe Die von Hüſſener gegebene Darſtellung
des Sachverhalts deckte ſich mit den vom Angeklagten in der erſten Ver
handlung gemachten Angaben Der juriſtiſche Beiſitzer Marinekriegs
gerichtsrat Cöſter ſuchte durch einige Fragen Widerſprüche aufzuklären die
im Bericht enthalten ſind Die Beweisaufnahme ergab im Vergleich zur
erſten Verhandlung keine weſentliche Aenderung des Tatbeſtandes Gegen
2 Uhr ward die Beweisaufnahme geſchloſſen worauf eine einſtündige
Pauſe eintrat Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ward auf Antrag
des Verteidigers der Brief Hüſſeners an ſeine Mutter verleſen Dann be
gann das Plaidoyer des Anklägers Kriegsgerichtsrats Bodenberg der
hervorhob daß auch die heutige Verhandlung kein anderes Bild ergeben
habe als die erſte Der erſte Gerichtshof habe einen minder ſchweren
Fall angenommen der aber nicht vorliege Deshalb habe auch der Ge
richtsherr Berufung eingelegt Er beantrage eine Zuchthausſtrafe von
6 Jahren Der Verteidiger Rechtsanwalt Stobbe führte in ſeiner Ver
teidigungsrede aus daß der Angeklagte nur die Disziplin habe aufrecht
halten wollen er beantrage Freiſprechung unter keinen Umſtänden dürfe
eine eittehrende Strafe eintreten Nach der Erwiderung des Anklägers
zog ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück Nach zweiſtündiger Be
ratung verkündete das Oberkriegsgericht folgendes Urteil Es iſt dahin
erkannt worden daß das Urteil des Kriegsgerichts der erſten Marine
inſpektion vom 26 Mai ds Js ſoweit es den Angeklagten des Un
gehorſams gegen einen Befehl in Dienſtſachen für ſchuldig erklärt mit den
für dieſes Vergehen und wegen Mißhandlung eines Untergebenen in Jdeal
konkurrenz verhängten Einzelſtrafen und der geſamten Strafe aufgehoben
wird und der Angeklagte der vorſchriftswidrigen Behandlung eines Unter
gebenen für ſchuldig erkärt und wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines
Untergebenen mit tödlichem Ausgange zu 2 Jahren und 7 Tagen
Feſtungshaft verurteilt wird 2 Monate und 7 Tage ſind durch die
Unterſuchungshaft für verbüßt zu erachten

TreberSchmidt vor dem Schwurgericht

XII
Kaſſel 6 Juli

Heute wurde zunächſt Dr Franz Schmidt Handelschemiker in
Hamburg vernommen der vom 1 November 1899 bis zum 15 Mai 1900
als Chefingenieur bei der Trebergeſellſchaft in Kaſſel und vorher bei aus
wärtigen Tochtergeſellſchaften angeſtellt war Er hat ſich ſelbſt zur Zeugen
ſchaft gemeldet um dagegen Einſpruch zu erheben daß wie es ſcheine
der Angeklagte Schmidt ihn als Mitſchuldigen hinzuſtellen ſuche Er ſagt
aus er habe als er nach Kaſſel kam dort ein großes Chaos vorgefunden
das Bergmannverfahren habe ſich überall als unbrauchbar erwieſen Er
ſelbſt habe eine Magazinretorte ſtatt der rotierenden einführen wollen da
jene vorteilhafter geweſen ſei Da er Direktor Schmidt nicht dafür ge
winnen konnte ſei er ausgeſchieden und habe dieſem damals geſagt

Wenn wir uns wiederſehen wird die Trebergeſellſchaft ein Aktenbündel
ſein Der Angeklagte Schmidt erklärt Dr Franz Schmidt ſei ſtets
voll Vertrauen auf das Gedeihen der Geſellſchaft geweſen er habe nur
dem Verfahren mit der Magazinretorte zum Sieg verhelfen wollen andere
Sachverſtändige hätten ſich aber für die laufende Retorte ausgeſprochen
Dr Schmidts Gehäſſigkeit habe angefangen als er eine Klage
7000 Mk gegen die Geſellſchaft habe zurückziehen müſſen

Profeſſor Borchers Aachen hat aus Mitteilungen Dr Schmidts
entnommen daß dieſer Vertrauen auf die Zukunft der Geſellſchaft gehabt
habe Den gleichen Eindruck haben die Aufſichtsratsmitglieder legel
Sumpf und Schulze Dellwig gehabt Die Zeugen Kollmann und
Roſenthal bekunden wiederholt daß der Angeklagt großen

9
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V DeliAktienkäuſen keinen Gewinn für ſich erzielt habe und ſie nur ausführen
ließ um den Kurs zu halten Die Beweis aufnahme wird alsdann
geſchloſſen Der Präſident gibt die Abſicht kund 26 Schuldfragen zu
ſtellen von denen die eine auf betrügeriſchen Bankerott die andern auf
verſchiedene Betrugsfälle entfallen Zu der erſten Frage wird die Neben
frage nach mildernden Umſtänden geſtellt Die Verteidigung beantragt
auch bei den Betrugsfällen die Nebenfrage zu ſtellen und ferner alle
Einzelfälle in einen fortgeſetzten Betrugsfall zuſammenzufaſſen Hierauf
wird die Verhandlung auf Dienstag vertagt

Marktbericht
Dienstag den 7 Juli

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mt j Stachelbeeren pro Liter 0,25 Mk
Putlter pro Pfund 1,10 1,39 Johannisbeeren p Ltr 0,25 030
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Erdbeeren pro Liter ,69 0,70
Zwiebeln pro Mandel 10 Heidelbeeren p Ltr 6,20
Neue Kartoffeln p Ltr 0,08 0,10 Kirſchen pro Liter 0,2 25
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,39
Wirſingkohl 1 Stück 0, 8 10 Getr Pflaumen p Pfd 6,25 0,30
Kohlrabi pro Mandel 0,35 0,40 Enten pro Stück 2,25 8,00
Mohrrüben v Mandel DZunge Gänſe p Stück 3,50 4,50
Karotten p Mandel 0,19 vVähne pro Stüct 1,50 2,50
Gurken pro Mandel 1,50 Zunge Hähnchen p St 0,80 20
Grüne Bohnen p Liter 0,2 0,25 Huhner pro Stktüct 1,50 2,25Schoten pro Liter 0,08 Tauden pro Paar 0,75 1,00
Salat 4 Stück 0,10

Her Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 8 Juli 1903

Bei Weſt bis Nordweſtwind etwas kühleres teilweiſe
15 Juli beendeten Maurerſireik Jn den Tonwerken wurden ſowohl heiteres Wetter mit Neigung zu Regen
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der ſtädtiſchen Hinterlegungsſtelle

Die am 1 Juli d Jsbeſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ w ſowie von verſchiedenen Orts pp
Krankenkaſſen bei uns hinterlegten Wertpapiere werden von heute ab in dem Geſchäfts
zimmer unſerer Hinterlegungsſtelle Rathaus Zimmer 6 gegen Quit
rung und Vorzeigung der erteilten Depoſital Protokollanszüge ans
gehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten hierdurch auf beſagte Zins
ſcheine bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten
14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuheben

Halle a den 27 Juni 1903 r Magiſtrat
Bekauntmachung

Jm ſtädtiſchen Grundſtück Leipzigerſtr 84 iſt eine Wohnung im 3 Obergeſchoß
rechts beſtehend aus 8 Stuben 1 Küche und Zubehör für 320 Mark vom 1 Oktober
d Js ab zu vermieten

Nähere Auskunft
Zimmer 73 erteilt

Halle a den 2

von Holly

wird im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 1

Der Magiſtrat

Beknnntmachnung
Jm nordöſtlichen Stadtgebiet wird die Anlage eines neuen Friedhoſes beab

ſichtigt und iſt hierzu eine zuſammenhängende an einem geeigneten Zufahrtswege belegene

Ackerfläche von 50 bis 60 Morgen erforderlich
Reflektanten werden erſucht ihre Angebote bis zum 10 Auguſt dieſes Jahres

mittags 12 Ahr im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 einzureichen

Juli 1908 von Holly

Jn der Offerte iſt neben der Preisforderung Anzugeben die örtliche Lage
und Feldbenennung der Flächeninhalt ſowie die Nummer des Ackers nach der Separations
karte und etwaige Laſten

Halle a den 6 Juli 1903 Der Magiſtrat v HollyBekanntmachung
Auf die im Amtsb latte der Königlichen Regierung zu Merſeburg Stück 23

Nr 673 und im General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 123 unterm 26 Mai
d J erlaſſene Bekanntmachung ſind gegen die Einziehung der zwiſchen den Grund
ſtücken Talſtraße Nr 34 und Nr 37 belegenen Schlippe Einwendungen nicht erhoben

Die unterzeichnete W zegepolizei behörde erklärt daher die vorbezeichnete Schlippe für
eingezogen nachdem dieſelbe nicht mehr wie fr rüher bei Feuersgefahr und auch für den
Hausbedarf zum Waſſerſchöpfen b enuitzt wird und deshalb entbehrlich geworden iſt

Halle a den 4 Juli 1903 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß der ſtädtische
Garten Inſpektor Kriele hierſelbſt zum Sbſthbaum Sachverſtändigen ſür den Stadt
kreis Halle a S beſtellt worden iſt

Die Obſtbauvereine Beſitzer und Pächter von Obſiplantagen und Gärten werden
zugleich darauf aufmerkſam gemacht daß bei der von ihnen vorzunehmenden Reinigung
der Obſt c Bäume Herr Kriele über die Art und Weiſe der Exkennung und Vertil lgung
des ſchädlichen Ungeziefers insbeſondere auch der Blutlaus Auskunft geben wird und
den Beteiligten mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt

Halle a den 2 Jnli 1903 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

i L d 9 J x WGemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei de Kreis bezw Sta idtausſchüſſen vom 28 Februar 1884 wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß der unterzeichnete Stadtausſchuß in der Zeit

vom 21 Juli bis 1 September d J
Ferien hält

Während dieſer Zeit dürfen Tern nine zur mündlichen Verhandlung in der Regel
nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werdAuf den Lauf der geſetzlichen Friſten dieiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a den 1 Juli 1903Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Mai 1902 verſetzten und ernenerten Pfänder welche die Pfandnummernvon 5021 bis 9167 tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 6 Auguſt d J n an den daranf folgenden Tagen
im Auktionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt vorausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Känfern anweſend iſt um 9 Uhr vermittags und um Z Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art
Keiten Ringe
und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum V

Halle a den 9 Jnli 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
Die zur Ausführung von Rohrlegungsarbeiten in verſchiedenen Straßen notwendig

werdenden Pflaſterarbeiten ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 11 d Mts vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke Unterplan Nr 12 einzureichen woſelbſt die
Bedingungen ausliegen

Halle a den 6 Juli 1903
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem hieſigen ſtädti

ſchen Viehhofe findet

von Holly

n ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Löffel n ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue

erkauf

am Sonnabend den 11 Jnli 1903 ſtatt
den 6 Juli 1903

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
Richter Stadtrat

Be ekanntmachung

Halle a

Es wird auf die Einri tung aufmerkſam gemacht daß den Paketbeſtellernauf ihren Sie ung ahrten Pakeie ohne Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt
übergeben werden dürfen Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die Abholung von

Paketen ſchriftlich zu beſtellen Für derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine
Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden

Pakelbeſteller nehmen die Pakete entweder innerhalb der
Häuſer ſelbſt welche ſie zum v der Beſtellung oder Abholung betreten oder an den
enigen Stellen entgegen wo ihr jeweilig hält Die Gebühr für Einſammlung
der Pakete beträgt 10 Pfg für jedes Stück

o

Boten 1 e ein Vile

Kaiſerliches Poſtamt 2 SchuleAllgemeiner Konſum Veen jn Halle a S u Umgeg

Mittwoch den 15 Jun abends Sie Uhr

außerordentl General Verſammlung
im Bellevne Lindenſtraße

Tagesordnung
den Allgemeinen Konſumverein

Vorzeigen des Mitgliedsbuches

bittet e r AntsichteratEmil Koch Carl HeineGermania Garien Reilsfr 133
Jeden Mittwoch

Gr Freſi Konzert

Die Agitation gegen
Eintritt nur ge e

Um zahlreichen Beſuch

fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Haus

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Jult Nr 157
Stadt Theater heiprig

Uenes Theater
Mittwoch den 8 Juli 1903

Der Bibliothekar
Leipziger Schauspielhaus

Gaſtſpiel der italieniſchen Oper vom
Teatro Lirico in Mailand

Mittwoch den 8 Juli 1903

La Traviata
c

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hanptbahnhofes

Jn den prächtigen elektriſch beleuchteten
Gartenanlagen

Seil Ghemnitzer
Feldwebels Geburtstag

Militärhumoreske in 1 Akt Hierauf
300 Mk Belohnnng Poſſein 1 Akt

Allabendlich Stürmiſche Heiterkeit
Außerdem

Ramoneurs Damen Verwandlungs Enſemble Les henrys
moderne Tänzer Anny Paulus
Koſtümſonbret te 3 Papillons
Damen Geſang u Tanz Enſemblee wrn müner Humoriſt Tne
three Woodwards Sportsakt

Bei günſtiger Witterung
Mittwoch d 8 Jnli nachm A Uhr
Damenkränzchen

verbunden mit großem

Garten Konzert

Gaté Roland
Täglich Konzert

d Sieveringer
Original Wiener ehrammeln

AAufang 7 abends

Sport Hotel
Täglich Grosse Konzerte

Franz Orcheſter
Kein Entree Kein Sammeln

Jeder Beſucher erhält 1 M kzum Verzehren ar
Rudolf Dietrich

Faramies
Jeden Montag Mittwoch Freitag

mr Konzert n
bei freiem Eintritt

Würzburger
am Hallmarkt Fernſpr 2807

Nur Ausſchank von
Würzhurger Bürgerhräu
Syeſialität Cht hahriſgeWitfe

Siphon Herſand dir2 Mk
Jeden Mittwoch
Schlachtefest

J 0 Heller Steinweg 32
Telephon 2179

LehiachefS Schlachtefest

R Weihmann Bernhardyſtr 9
De Jeden Mittwoch

e
A Köhn

Dachritzſtraße 11

h adGroßes Schlachtefeſt

Simon BolikBarfüßerſtr 11 Ecke S Schülſtr

Morgen MittwochD schiachtefest
Aug Grenzdörker

Böllbergerweg
Morgen Mittwoch dehnlae hteſfest

Otto Benndorf Gr Schloßgaſſe 7

Boppelbier f
ärztlich empfohlen für VBruſtſchwache
Magenleidende Rekonvaleszenten c em
pfiehlt Heinr Müller w

Schweimnmehbranerei Fernſprecher 2649

Uygien Bedlarfsartikel
großartige t Preisl grat

d Arras Mannheim 44Jiife ses e Vlutſtockung
Erwig Hamburg

Jausendle
BVar holomäusſtr 57

rauchen meinen berühmten

Förstertabak
10 Pfund Rk 3,90 poſtfrei

in Handtuchbenteln
Hugo Haedke Eisleben

45 Kindergarten Harz 13

harten
Kinder 30 Pfg

Mittwoch den S Jnli nachm u abends
2 große Ertra Militär Konzerte

Zulaßgeld 1 Pfg pro Perſon
ausgeführt vom Muſik Korps der r Iuſanterie

Königl Muſikdir V Liope
Nu ganz kurze Hngenbecelks Ohne beſonderes

Zeit Ausſtellung einer EntreeElefanten Rama mit jühr Süngling

Wintergarten

Donnerstag den 9 u Freitag den 10 Juli 8 Uhr abends2 grosse doppel Konzerte
von der Kapelle des Anhalt Jnſ Reg Rr 93

und dem rühmlichſt be

J Stockholmer Damen Quartett
in Original Landestrachten von Schweden und Norwegen

Großes abwechſelndes Programm in ſchwediſcher und deutſcher Sprache

Entree 60 Dſg Hermann KalilKaisersàle
Mittwoch den 8 Juli abends 71 Ahr

K O Tder blinden Sängerin Gertrud Gasimir
unter gefl Mitwirkung von Her T Bernhard Uhlig Leipzig Piano und Herrn

Konzerimeiſter Max Knoch Violine

Eintrittskarten a Mk 3 2 u 1 an der Abendkaſſe

Volks und Sommerfest
Birkenwälächen,

D Heute Mittwoch

ccqqcd 9 Mm grosses Kimderfest
Von 21 Ahr gr Konzert Aufſteigen von Tuflballons großer Feſtzug der Kinder

7 SDe großes Feuerwerk
Den erſten 3 Siegern große Extra Preiſe

Vestplatz Ergebenſt ladet ein Werner Scheibe
De Thür Roſtbralwürſte von Hoſſ W Nietſch

mm Donnerstag von 315 Uhr grosses Konzert n

Wein u Bierhaus 1 u
Mittelstrasse 15

Mittagstisch von 12 2 Uhr Diners apart zu jeder Zeit
Reichhaltige Speisenkarte der Saison entsprechend

Weine nur von ersten Firmen
Spnatenbräu wveht Pilsner helles Lagerbier

Saal Wein u Angenehmer Gartenv Vilhelmsgarten e
Morgen Mittwoch Be

r Gr rei KonzertAnfang 8 Uhr R Engoerthrand Restaurant Zum Rerzog
Gr Ulrichstr 55 Jnh Alfred Herzog Gr Ulrichstr 55Morgen Mittwoch den 8 d Mts

e Miitärm ubei freiem Eintritt wozu freun Alfred Herzog

Erwachſene 50 Pfg

Königl Kapellmeiſter C Ponath
kannten

Gesellschaftszimmer

ichſt et nla

Vom 20 Juli ab Paradepläne à 10 PKuer Parade

bei Mersehurg
über das IV Armee Korps am 4 September früh 10 Ubhr

15 M von Station Fraukleben
Auf Anordnung des Kgl Gen Kommandos wird gegenüber der

Aufstellung Sr Majestät eine
offizielle Zuschauegr Tribüne an

Auf der Trib sind nur numerierte i
1 Platz m Bilcklehne à o l Platz à 6 3 Platz à 5 u 4 Mhiſlet Verkauf a er d Wiener fette SSrüns

Stohplatz 50 Pf Poststr 1 F 923
8 Wersand nur gegen Nnachnahean e

Ganz halle spricht von dem neuen

Damen Drohester
im Bratwurſtalsekle

Bri heißer Witterung kühlſter Aufenthaltsort
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